
die Glaskappen, die iniwifchen zur Erhaltung bzw. Erzielung der Keim

freiheit in einer flerilifierenden Löfung gelegen haben, verfchloffen, der
Metalldeckel aufgejieckt und die ganze Vorrichtung um ihre Horizontal-

adife um 180 0 gedreht. Bei diefer Drehung fließt der bisher über dem

Katgut flehende Alkohol in den jetzt nach unten gekehrten oberen Teil

der Flafche, umfpült den Flafchenhals und das Fadenende, wodurch beide

wieder neu flerilifiert werden, während (ich das Fadenmaterial felbfl

außerhalb der Löfung befindet.

Auch in diefer Packung liegt, wie bei der zweiten Flafchenpackung,

der Vorteil in der fländigen Gebrauchsbereitfchaft. Sie eignet (ich deshalb

befonders für Kliniken und Krankenhäufer, in denen nicht tagtäglich

Bild n

operiert wird, oder für Unfallflationen, weil eben in diefer Packung das

Katgut bzw. ein anderes Nahtmaterial fofort ohne grope Vorbereitung

verwendungsfähig ifl.

Durch die Möglichkeit, das Nahtmaterial von der Aufbewahrungs-

flüffigkeit zu trennen, dürften die nachteiligen Folgen der Nap-Packungen,
wie dies bei der erpen Flafchenpackung der Fall ifl, bei diefer Packung

nicht fo grofi fein, fodap hier mit einer guten Zugfeftigkeit des Faden

materials gerechnet werden kann. Bild 10 zeigt die geöffnete Vorrichtung,

mit einer Anzahl diefer Sparflafchen befchickt, Bild 11 die zur Entnahme

fertige, zur befferen Sichtbarmachung nur zur Hälfte mit dem Leinentuch

bedeckte Vorrichtung; im Bild 12 ifi fie im gekippten Zuflande der Auf

bewahrung dargepellt, bei der alfo alle Flafchen auf dem Kopfe Pehen.

An pch bieten diefe verfchiedenartigen neuen Packungen in gewiffer Richtung


